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'iner TrcIi-tion, die sich bis zu den Anf:nen  des Menschen zurickverf 

Im Laufe der Geschichte hat sich die alerei auf die vielfltic- + 

entwickelt. Jede Kultur und jede Eoche hat der Kunst ihr eigene" 

'"sieht auf'enrc-t. Die Vielfalt ist Pin "'sonderes Kennzeichen unserer 

2 ei t. 

UUn ist Mlerei a auch ein Stuck 	i""-hichte. Die Frage, was MalerH 

d«nn nun eigentlich ist, hat jede Enoche etwas anders definiert. Eine ab-

- lute Antwort lJsst sich darauf nicht geben. Die Beantwortung dieser Fae 

. 	uss immer im Zusammenhang mit ihrer Zeit gesehen werden. 

Th geht auch mein Bem3hen dahin, diese Frage fir mich in miner Zeit 

-"antworten. Malerei ist fr mich ein Wechselsniel von 	e'r 

r'riment, wobei beide als gleichwerti einzustufen sind. 

st er Bil ii verstehe ich einen real en Geenst and, keine Leinwsnd, ie Tr ; 

ener illusionistischen Darstelluno ist, sondern eine zweidir.ensionale l chn. 

:enst?- nd1iches ist nicht der Gegenstand meiner Malerei, der Gegenstar' 

"t vielmehr die Malerei selbst. 

'rbe ist fr mich etwas h9chst Sinnliches. Ich versuche sie bis zum 

iszukos-ten. Daher verwende ich nur reine Farben, die ich m5glichst gl' 

fzutragen versuche, um ihnen eir. Hchstmoss an Kraft zu verleihen. 

ne hnliche Faszination wie Farben iben auf mich auch Formen aus, eiu-

- che geometrische, aber besonders auch Buchstaben. Durch Ueberlagerunr 

Buchstaben entsteht die vjelf"1tige Formenwelt der meisten meiner 
-Thr. Der Buchstabe interessiert mich in seiner Bedeutung nicht. Er in—

t"ressiert mich nur als Form. Durch Ueberlagerung entstehen neue, ber-

r- sehende Formen, die mir sehr willkomen sind, da sie die Bilder beleh'-'•. 

eim Ueberlagern von Buchstaben versuche ich den Punkt zu erreidhen, 

,?ie. Buchstaben als solche nicht mehr lesbar sind. 

Frben nnd Formen sollen sich so neheneinanderfen, damE' sich daraus 

trennhares Ganzes ergibt, ein ahrnehmnnsarehot, dss möglichst frei 

vn Mythos Ist, und clan mich aber als 1nPs Insen, 
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